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1 Einleitung 

 Ausgangslage 

Erschliessungspläne sind ein öffentlich-rechtliches Planungsinstrument und werden vom Ge-

meinderat erlassen. Der Erschliessungsplan strebt eine zweckmässige Erschliessung an. Er 

enthält mit der Erschliessung und Aufwertung des Strassenraumes zusammenhängende An-

ordnungen.  

Die Erschliessung des Schwabistals wurde mit dem Erschliessungsplan vom 21.09.2005 

festgelegt. Diverse Strassenabschnitte wurden seither realisiert oder sind in Planung.  

Der Ausbau der Strassen im Erschliessungsplanperimeter hat gemäss den verbindlichen 

Vorgaben zu erfolgen. Geringfügige Abweichungen bei der Projekterstellung sind möglich, 

sofern die Einwendungsberechtigten damit einverstanden sind. Für grössere Projektänderun-

gen und Anpassungen von Baulinien wie in der vorliegenden Planungsvorlage ist der Er-

schliessungsplan in einem ordentlichen Sondernutzungsplanverfahren zu überarbeiten und 

vom Departement Bau, Verkehr und Umwelt genehmigen zu lassen. 

 Zweck der Überarbeitung 

Aufgrund verschiedener Grundeigentümeranfragen mit wesentlichen Planänderungen im Be-

reich Panoramastrasse – Lottenweg und der Verbindung Birkenweg – Hirziweg wurde vom 

Gemeinderat entschieden, dass der rechtskräftige Erschliessungsplan Schwabistal vollstän-

dig überarbeitet wird.  

Mit der Überarbeitung des Erschliessungsplanes «Schwabistal» wird erreicht, dass im 

Schwabistal unter Einhaltung der Erschliessungsanforderungen Bauland geschont sowie die 

Situation für die Gestaltung und Ausnützung der noch unbebauten Baufelder verbessert wird.  

 Vorgezogene Teiländerung 

Im Zuge der Überarbeitung des Erschliessungsplans Schwabistal ergab sich das Bedürfnis 

einer vorzeitigen Teiländerung der Panoramastrasse. Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten 

sind in diesem Zusammenhang auch die Planungsinhalte des Lottenwegs miteinzubeziehen 

und zu berücksichtigen. Zu diesem Zweck wurde für das Gebiet 1 der Panoramastrasse und 

des Lottenwegs eine separate Planungsvorlage erarbeitet und ein separater Perimeter im 

Perimeter des Erschliessungsplans definiert. Er dient zur Abgrenzung der übrigen Planungs-

inhalte im Gesamtplan (Gebiet 2). 

Auch auf Wunsch der Grundeigentümer der Parzellen 124 und 192 wird die vorgezogene 

Teiländerung des Erschliessungsplans Schwabistal im Bereich der Panoramastrasse und 

des Lottenwegs angestrebt, um eine raschere Erschliessung und Baureife der betroffenen 

Parzellen zu erreichen.  

Der Gemeinderat hat am 11. Juli 2022 beschlossen, dass die Planungsinhalte der Panora-

mastrasse und des Lottenwegs in einer Teiländerung vorzuziehen und in einem separaten 

Verfahren zu überarbeiten sind. 
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Abbildung 1  Rechtskräftiger Erschliessungsplan mit Gebietsperimeter 1 und 2 

 

Quelle: Gemeinde Muhen 

Gemäss dem zuständigen Kreisplaner Thomas Frei der Orts-, Siedlungs- und Regionalpla-

nung des Departements BVU der Abteilung Raumentwicklung wird die geplante Vorgehens-

weise unterstützt.  

 Auftrag 

Das Büro Planora AG wurde vom Gemeinderat  beauftragt, den bestehenden Erschlies-

sungsplan aus dem Jahr 2006 (Genehmigung) zu überarbeiten. 

• Überarbeitung des Erschliessungsplans Schwabistal mit Änderungsplan im Massstab 

1:500 als verbindlichen Teil (Genehmigungsinhalt) und dem dazugehörigem Planungsbe-

richt gemäss §47 BauV zur Orientierung. 

- Gebiet 1: Vorliegende Planungsvorlage Panoramastrasse und Lottenweg 

- Gebiet 2: Separate Planungsvorlage zur Überprüfung und Teiländerung des restli-

chen Perimeters des Erschliessungsplans 

• Situationsanalyse und die Darstellung von Lösungsansätzen in den entsprechenden Teil-

gebieten 

• Durchführung des Planungsverfahrens mit allen Phasen und der Information und Mitwir-

kung der Öffentlichkeit. 

  

Gebiet 2 

Gebiet 1 
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2 Grundlagen und Rahmenbedingungen 

 Planungsinstrumente 

Die Gemeinde Muhen verfügt über eine vollständig aktualisierte und eine auf die übergeord-

nete Gesetzgebung abgestimmte Nutzungsplanung aus dem Jahr 2017. Der Bauzonenplan 

und Kulturlandplan sowie die Bau- und Nutzungsordnung wurde am 3. Juni 2016 von der 

Gemeindeversammlung beschlossen und am 7. Juni 2017 bzw. 27. September vom Regie-

rungsrat genehmigt.  

Der Kanton Aargau ist am 15. September 2009 der Interkantonalen Vereinbarung über die 

Harmonisierung der Baubegriffe und Messweisen (IVHB) beigetreten. Der Regierungsrat hat 

am 25. Mai 2011 mit der revidierten Bauverordnung (§§ 16 bis 31) die kantonalen Ausfüh-

rungsbestimmungen dazu erlassen (Inkrafttreten am 1. September 2011). Mit der Revision 

der Nutzungsplanung im Jahr 2017 hat die Gemeinde Muhen die Baubegriffe und Messwei-

sen der IVHB in der Bau- und Nutzungsordnung (BNO) übernommen. 

Das Gebiet Panoramastrasse / Lottenweg des Erschliessungsplans «Schwabistal» liegt in-

nerhalb der im Bauzonenplan festgelegten Wohnzone 2 (W2) und der überlagerten Festle-

gung «empfindliche Hanglage». Sie ist für Einfamilienhäuser, Doppeleinfamilienhäuser und 

Terrassenhäuser bestimmt. Zwischen dem Lottenweg und Huttengässli ist zudem ein 

geschütztes Naturobjekt (Linde) eingetragen. Zudem befindet sich im nördlichen Bereich der 

Parzelle 193 eine geschützte Hecke. 

Abbildung 2  Bauzonenplan 

 

Quelle: Gemeinde Muhen 
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 Perimeter rechtskräftiger Erschliessungsplan 

Der rechtskräftige Erschliessungsplan «Schwabistal» vom 21. September 2005 wurde am 

26. September 2005 vom Gemeinderat beschlossen und am 15. März 2006 vom Regie-

rungsrat genehmigt. 

Abbildung 3  Erschliessungsplan «Schwabistal» 

 

Quelle: Gemeinde Muhen 

Die folgenden Elemente gehören zum Genehmigungsinhalt: 
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 Kommunaler Gesamtplan Verkehr 

Die Gemeinde Muhen hat parallel zur Gesamtrevision der Nutzungsplanung einen kommu-

nalen Gesamtplan Verkehr (KGV) erarbeitet. Der KGV dient dazu, die zu erwartende Ver-

kehrsentwicklung mit der Nutzungsplanung und der Siedlungsentwicklung abzustimmen. 

Verkehrsprobleme sollen rechtzeitig erkannt und nachhaltige Lösungen gefunden werden. 

Zu diesem Zweck wurde der KGV erarbeitet, welcher mit Datum vom 16. Februar 2015 vor-

liegt. Mittels einer Analyse der bestehenden Situation wurden anhand der festgestellten 

Probleme realisierbare Lösungen erarbeitet, welche als konkrete Massnahmen formuliert 

werden. Mit einer Wirkungskontrolle überwacht die Gemeinde schliesslich den Vollzug und 

die Wirkung der umgesetzten Massnahmen. 

Abbildung 4  Kommunaler Gesamtplan Verkehr, Teilpläne 

Teilplan motorisierter Individualverkehr Teilplan Radverkehr 

  

 

 

 

 

Teilplan Fussverkehr und öffentlicher Verkehr Massnahmenplan 

  

 

 

 

 

Quelle: Gemeinde Muhen 
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 Geometrisches Normalprofil 

Die minimale Fahrbahnbreite richtet sich unabhängig der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 

nach dem Grundbegegnungsfall des entsprechenden Erschliessungsstrassentyps (Norm 

VSS 40 045). Bei den Typen Quartiererschliessungsstrasse ist dies «Lastwagen / Personen-

wagen bei stark reduzierter Geschwindigkeit», Zufahrtsstrasse «Personenwagen / Personen-

wagen bei stark reduzierter Geschwindigkeit» und Zufahrtsweg «Personenwagen / Fahrrad 

bei stark reduzierter Geschwindigkeit».  

Gemäss KGV handelt es sich bei der Panoramastrasse (bei einer Ausbildung als Verbin-

dungsstrasse) und dem Lottenweg um Zufahrtsstrassen (ZS). Die Panoramastrasse ist mit 

der Ausbildung als Sackgasse als Zufahrtsweg (ZW) zu beurteilen.  

Für die Grundabmessungen und Lichtraumprofile der Verkehrsteilnehmenden ist gemäss § 

41 Abs. 1 lit. h) die Norm VSS 40 201 zu berücksichtigen. Um die Fahrbahnbreite zu dimen-

sionieren, müssen die Mindestbreite bzw. die Lichte Breite berücksichtigt werden. Der Bewe-

gungsspielraum und der Gegenverkehrszuschlage sind geschwindigkeitsabhängig. Die lichte 

Breite ist die Summe von Grundabmessung, Bewegungsspielraum, Sicherheits- und Gegen-

verkehrszuschlag. Die Mindestbreite ist die minimale Breite der Fahrbahn ohne äussere Si-

cherheitszuschläge. 

Im Gebiet Schwabistal sind signalisierte Höchstgeschwindigkeiten von 30 km/h (u. a. 

Schwabsitalstrasse, Rütihofstrasse) und 50 km/h vorhanden. Auf der Panoramastrasse (Zu-

fahrtsweg) und dem Lottenweg (Zufahrtsstrasse) ist jedoch nur von stark reduzierten Ge-

schwindigkeiten auszugehen (20 km/h). Für beide Erschliessungsstrassentypen werden die 

Mindestfahrbahnbreiten und die lichten Breiten differenziert betrachtet (siehe Abbildung 5). 

 

 

Massnahmenplan als Grundlage für Änderungen am Erschliessungsplan (siehe Nr. im Plan) 

1. Mit der Realisierung des Hirziwegs West im Jahr 2016 wurde eine Verbindung zwischen 

Suhrgasse und dem Schwabistal ermöglicht (siehe Massnahmenplan).  

2. Der Kredit für den Ausbau des Hirziwegs bis zum Anschluss an das bestehende Teil-

stück im Osten des Schwabistal, wurde von der Gemeindeversammlung im Jahr 2011 al-

lerdings verworfen. Die Realisierung Hirziweg Mitte ist somit noch offen.  

3. Die Erstellung einer anschliessenden Anbindung des bestehenden Hirziwegs an die 

Schwabistalstrasse im Osten wurde im Rahmen der Überarbeitung des Erschliessungs-

plans geprüft und verworfen.  

4. Die Verbindung der Panoramastrasse mit dem Lottenweg wurde im Rahmen der Überar-

beitung des Erschliessungsplans geprüft und verworfen. 

5. Der Rebenweg ab der Gibel sowie der Gartenweg ab dem Lottenweg ist inzwischen reali-

siert.  

6. Weitere noch offene Ausbauvorhaben ist die Anbindung des Birkenwegs an den geplan-

ten Hirziweg sowie dessen Anschluss an den Gibel. 
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3 Überarbeitung Erschliessungsplan Schwabistal 

 Übersicht  

Basierend auf der Überarbeitung des Erschliessungsplans Schwabistal werden im Folgen-

den für das Gebiet der Panoramastrasse und des Lottenwegs die relevanten Themeninhalte, 

die allgemeinen Festlegungen und Änderungen sowie die einzelnen ortsspezifischen Situati-

onen im Erschliessungsplan analysiert und die zugehörigen Massnahmen erläutert. 

Für das Gebiet 1 der vorgezogenen Teiländerung der Panoramastrasse und des Lottenwegs 

wurde im Perimeter des Erschliessungsplans ein separater Perimeter ausgeschieden. Die 

ortsspezifischen Änderungen zum Gebiet 1 (vgl. Beilage 7.1) werden im Kapitel 3.4 erläutert. 

Die übrigen inhaltlichen Anpassungen gehören zum Gebiet 2 des Gesamtplans und sind in 

einer separaten Planungsvorlage erläutert. 

Abbildung 5  Geometrisches Normalprofil 

 
 

 

Quelle:  Norm VSS 40 201 (Geometrisches Normalprofil) vom März 2019 

Abbildung 6  Überarbeitung EP Schwabistal, Ausschnitt Änderungsplan Gebiet 1 

 

Quelle: Planora AG (Stand 6. Oktober 2025) 
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 Relevante Sachthemen 

Im Folgenden werden die bei der Überarbeitung des Erschliessungsplans Schwabistal im 

Gebiet Panoramastrasse und Lottenweg relevanten Sachthemen erläutert: 

Sichtzonen 

Sichtzonen sind in § 42 der Bauverordnung (BauV) definiert. Basierend auf diesem Paragra-

fen können Sichtzonen im Baugesuch oder – sofern es die Verkehrssicherheit erfordert – bei 

bestehenden Bauten und Anlagen jederzeit eingefordert werden. Die Festsetzung von Sicht-

zonen ist in der vorliegenden Planung nicht notwendig, da im Rahmen der Überarbeitung 

des vorliegenden Erschliessungsplans gegenüber dem rechtskräftigen Erschliessungsplan 

keine neuen Einmündungen oder Kreuzungen von öffentlichen Strassen definiert werden. Im 

Baugesuchsverfahren sind jedoch die Sichtzonen gemäss dem kantonalen Merkblatt «Sicht 

im Strassenraum» vom 1. Februar 2021 aufzuzeigen und umzusetzen. 

Fuss- und Radverkehr 

Für Fussgänger wie auch für Radfahrer wird auf Quartierstrassen grundsätzlich eine Misch-

verkehrsführung angestrebt (§ 92 Abs. 2 BauG). Separierte Fusswege oder gar Radstreifen 

bestehen mit Ausnahme des Hirziwegs, der Suhrgasse und der Schwabistalstrasse (jeweils 

separater Gehweg) auf den Erschliessungsstrassen nicht und sind nicht erforderlich. Im Übri-

gen besteht bereits ein ausreichendes Netz an Fuss- und Radwegen, für dessen Aufwertung 

bereits Festlegungen im rechtskräftigen Erschliessungsplan definiert sind. In der vorliegen-

den Planung besteht hingegen kein Bedarf für weitergehende Massnahmen für den Fuss- 

und Radverkehr. 

Öffentlicher Verkehr 

Die Erschliessung mit dem öffentlichen Verkehr ist in der Gemeinde Muhen mit den vier 

Bahnhaltestellen der Wynental- und Suhrentalbahn ausgesprochen gut. Die nächstgelege-

nen Haltestellen Muhen und Muhen Nord werden im Viertelstundentakt bedient. Ein Grossteil 

des Planungsperimeters ist gemäss dem kantonalen Geoportal (AGIS) mindestens der Güte-

klasse D zugewiesen. Der vorliegende Erschliessungsplan enthält keine Festlegungen zum 

öffentlichen Verkehr. Die Erschliessungsgüte wird für die Lage als sehr gut beurteilt.  

Werkleitungen 

Das Planungsgebiet ist mit Ausnahme der Verlängerung der Panoramastrasse, des Hirzi-

wegs Mitte und dessen Anbindung an den Birkenweg mit Werkleitungen bereits vollständig 

erschlossen. 

Hochwasser und Oberflächenabfluss 

Für Bauten und Anlagen ist gemäss §36c BauV nachzuweisen, dass in durch Hochwasser 

und Oberflächenabfluss gefährdetem Gebiet angemessene Schutzmassnahmen getroffen 

werden. Die Schutzmassnahmen sind dabei mindestens auf ein 100-jährliches Hochwasser-

ereignis auszurichten. In der Gemeinde Muhen werden die Hochwassergefahrenzonen in ei-

nem separaten Plan dargestellt. Im Gebiet Panoramastrasse und Lottenweg besteht keine 

Gefährdung durch Hochwasser. Gemäss Gefährdungskarte Oberflächenabfluss (BAFU) be-

steht innerhalb des Planungsgebiets eine geringe Gefährdung durch Oberflächenabfluss. Bei 
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Neu-, Um- und Anbauten ist der Schutz vor Oberflächenabfluss zu berücksichtigen und im 

Baugesuch nachzuweisen. 

 

 Allgemeine Festlegungen und Änderungen 

3.3.1  Genehmigungsinhalt 

Im Rahmen der Überarbeitung des Erschliessungsplans Schwabistal werden für das Gebiet 

Panoramastrasse / Lottenweg folgende Elemente zum Genehmigungsinhalt festgelegt:  

 

3.3.2 Orientierungsinhalt 

Im Orientierungsinhalt werden gemäss dem überarbeiteten Erschliessungsplan Schwabistal 

für das Gebiet Panoramastrasse / Lottenweg folgende Inhalte aufgeführt:  

 

3.3.3 Allgemeine Änderungen  

Gegenüber dem rechtskräftigen Erschliessungsplan vom 21. September 2005 werden inner-

halb des Gebiets der Panoramastrasse und des Lottenwegs im Genehmigungsinhalt grund-

sätzlich folgende Änderungen vollzogen: 

Aufgehobene Strassen- und Baulinien gemäss rechtskräftigem EP 

Die im rechtskräftigen Erschliessungsplan aufgehobenen Baulinien und Strassenlinien (Ge-

nehmigungsinhalt) werden sinngemäss nicht mehr dargestellt. Die Aufhebung erfolgte auf-

grund inzwischen ausgeführter Strassenrealisierungen, neuer Erschliessungsanforderungen 

und gesetzlicher Grundlagen.  

Übernahme, Anpassung oder Aufhebung rechtskräftige Strassen- und Baulinien im 

Rahmen der Überarbeitung des rechtskräftigen EP 

Die rechtskräftigen Strassenlinien, zugleich Sockellinien (Genehmigungsinhalt) werden ent-

weder übernommen, an die heute bestehenden Strassenränder angepasst oder aufgehoben. 

Sie werden neu als Strassenlinien mit Genehmigungsdatum (Orientierungsinhalt) definiert. 
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Für die Strassenlinien gilt das Enteignungsrecht nach § 132 BauG, womit die Strasse in das 

Gemeindeeigentum übernommen werden kann.  

Basierend auf den Strassenlinien werden die rechtskräftigen Baulinien (Genehmigungsinhalt) 

übernommen bzw. an die Strassenlinien angepasst und neu als Baulinien mit Genehmi-

gungsdatum (Orientierungsinhalt) definiert oder aufgehoben.  

Die Aufhebung der rechtskräftigen Strassen- und Baulinien erfolgt aufgrund neuer Bedürf-

nisse und inzwischen ausgeführter Strassenrealisierungen. Die entsprechenden Bau- und 

Strassenlinien sind dadurch obsolet. Der Abstand für Bauten und Anlagen zum Strassen-

mark ist übergeordnet geregelt und beträgt gegenüber Gemeindestrassen gemäss §111 

BauG 4 m. 

Neue zu genehmigende Strassen- und Baulinien im Rahmen der Überarbeitung des 

rechtskräftigen EP 

Bei einem angestrebten Ausbau einer Erschliessungsstrasse, zur Sicherung der bestehen-

den Strassenränder oder zur Festlegung einer neuen Erschliessungsstrasse werden neue zu 

genehmigende Strassenlinien (Genehmigungsinhalt) festgelegt.  

Basierend auf den neu definierten Strassenlinien werden neue zu genehmigende Baulinien 

(Genehmigungsinhalt) definiert. 

 

 Gebiet 1 – Panoramastrasse und Lottenweg 

3.4.1 Übersicht Panoramastrasse und Lottenweg 

Rechtskräftiger EP 

 

 

 

 

 

 

Mit der ursprünglich geplanten Verlänge-

rungsstrasse der Panoramastrasse in den 

Lottenweg ist die nördlich liegende Fläche 

der Parzelle Nr. 192 nicht mehr überbau-

bar. In einer Machbarkeitsstudie zur Über-

bauung und Erschliessung der Grundstü-

cke (Stand März 2021) wurde durch die 

Strebel Kiener Architekten und Planer und 

Eichenberger AG aufgezeigt, dass mit ei-

ner angepassten Erschliessungsstrasse 

eine bessere Überbaubarkeit möglich ist. 

Die Erschliessung der umliegenden Quar-

tiere kann auch sichergestellt werden, 

wenn auf eine Verbindungsstrasse der Pa-

noramastrasse mit dem Lottenweg ver-

zichtet wird.  

Der Ausbau der Panoramastrasse als 

Sackgasse mit einer Wendenische erfor-

dert auf den Parzellen gemäss Berech-

nung die gleiche Fläche wie die ursprüng-

lich geplante Verlängerungsstrasse in den 
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Entwurf Überarbeitung EP (Stand 6. Oktober 

2025) 

 

Lottenweg gemäss rechtskräftigem Er-

schliessungsplan. Im Zusammenhang mit 

der Ausbildung als Sackgasse wird, abge-

stützt auf die Machbarkeitsstudie, gegen-

über dem rechtskräftigen Erschliessungs-

plan die Linienführung der neuen 

Erschliessungsstrasse gegen Süden und 

möglichst mittig durch die Parzellen defi-

niert. Die Überbaubarkeit der Parzellen 

kann dadurch optimiert und verbessert 

werden.  

− Parzelle 124: Je 2 bauliche Einheiten 

nördlich und südlich der neuen Er-

schliessungsstrasse 

− Parzelle 192: 1 bauliche Einheit nörd-

lich und 2 bauliche Einheiten südlich 

der neuen Erschliessungsstrasse.  

− Parzelle 193: 1 bauliche Einheit 

 

Machbarkeitsstudie Überbauung, Strebel Kiener Archi-

tekten und Planer / Eichenberger AG (Stand März 

2021) 

 

Nachweis Überbauung der Parzellen, Planora AG 

(Stand Mai 2025) 
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 Mit der neu festgelegten Baulinie innerhalb 

der Parzelle 194 (Einwohnergemeinde 

Muhen) kann ein Gebäude an die Baulinie 

gebaut werden. Es gilt jedoch weiterhin 

die Parzellengrenze, welche immer noch 

gültig und massgebend ist. Mit dem Proto-

kollauszug des Gemeinderates vom 27. 

Juni 2022 wird bestätigt, dass der westli-

che Bereich der Parzelle 194 (nördlich der 

Parzelle 192) an die Parzelle 192 abgetre-

ten wird (Verkauf), sobald der Erschlies-

sungsplan Schwabistal rechtskräftig ist 

(siehe Beilage 7.3). 

Dasselbe soll nun auch mit dem östlichen 

Bereich der Parzelle 194 (nördlich der Par-

zelle 193) erfolgen. Der Gemeinderat be-

absichtigt diesen Bereich bei einem Inte-

resse der Grundeigentümerschaft im 

Sinne einer Absichtserklärung an die Par-

zelle 193 abzutreten und zu verkaufen 

(siehe Beilage 7.4, PA des Gemeinderates 

vom 02.06.2025). Ein Näherbaurecht wird 

bis zu einer Parzellierung in beiden Fällen 

durch die Einwohnergemeinde Muhen zu-

gelassen. Die Anpassung der Parzellie-

rung soll zu einem späteren Zeitpunkt in 

einem separaten Verfahren erfolgen. 

3.4.2 Verlängerung Panoramastrasse und Wendenische 

 

Mit dem Endausbau der Panoramastrasse 

als Sackgasse kann die ursprünglich ge-

plante Ausbaubreite von 5.00 m auf neu 

4.50 m reduziert werden. Grundsätzlich 

würde eine Fahrbahnbreite von 3.40 m ge-

nügen (Zufahrtsweg, Begegnungsfall PW / 

Fahrrad bei 20 km/h), soll jedoch basie-

rend auf der bestehenden Breite von 5.25 

m auf 4.50 m ausgelegt werden. Der Wen-

deplatz dient allen Anstössern der Panora-

mastrasse. Die Auslegung der ganzen Zu-

fahrt für den Begegnungsfall PW/PW ist 

sachgerecht. Damit werden 
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Nachweis Schleppkurven Wendenische (Lastwagen 

von 10 m Länge), Planora AG (Stand 6. Oktober 2025) 

 

Ausweichmanöver beim Kreuzen von zwei 

Personenwagen auf die angrenzenden 

Grundstücke verhindert.    

In der Panoramastrasse soll das Wenden 

von in der Gemeinde Muhen benutzten 

Lastwagen mit einer Länge von 9.40 m 

(Zügel-, Kehrricht-, Bau-Fahrzeuge etc.) 

möglich sein. Die Wendenische wird ba-

sierend auf dem Vorprojekt der Eichenber-

ger AG vom Februar 2022 gemäss der 

Norm VSS 40 052 ausgebildet. Die zu ge-

nehmigenden Strassenlinien sind ohne 

Freihaltezone (Überhang der Fahrzeuge) 

definiert. Die Befahrbarkeit von Lastwagen 

(inkl. Übergang) mit einer Länge von 9.40 

m innerhalb der Strassenlinien wurde mit-

tels Schleppkurven jedoch geprüft und 

nachgewiesen.  

Die gesamte Panoramastrasse soll nach 

dem Endausbau in das Eigentum der Ein-

wohnergemeinde übertragen werden. 

Die Erschliessung des im Bauzonenteils 

gelegenen Abschnitts der Parzelle 193 er-

folgt über den Lottenweg. Eine direkte Er-

schliessung an die Panoramastrasse ist 

nicht vorgesehen. Die für die Erschlies-

sung erforderliche Landabtretung von der 

Parzelle 194 wurde seitens der Gemeinde 

mit Protokollauszug verbindlich in Aussicht 

gestellt. Es besteht daher keine Veranlas-

sung, eine Verpflichtung zur Landumle-

gung oder Grenzbereinigung anzuordnen. 

Die Erschliessung über den Lottenweg ist 

ausreichend sichergestellt.  
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3.4.3 Ausbau Lottenweg - Abschnitt 1 

 

 

Der Lottenweg (Parzelle 195) weist eine 

bestehende Mindestbreite von ca. 3.70 m 

auf. 

Mit dem Ausbau des Lottenweges wird die 

bergseitige Böschung entlang der Parzelle 

193 und der Bauzonengrenze mit einer 

Stellplatte gesichert (siehe Querprofil 4). 

Die Fahrbahnbreite ist für den Begeg-

nungsfall PW – PW mit 4.50 m bis zur Ab-

zweigung des Huttengässlis (Parzelle 191) 

geplant. Aufgrund der Bauzonenabgren-

zung entlang des bergseitigen südlichen 

Strassenrandes muss die Fahrbahn talsei-

tig verbreitert werden.  

Die Erschliessung der Parzelle 1955 kann 

über den Lottenweg und das Huttengässli 

erfolgen (siehe separate Planungsvorlage 

des Gesamtplans). 

 

 

3.4.4 Ausbau Lottenweg - Abschnitt 2 

 

Mit Zustimmung der Gemeinde vom Feb-

ruar 2023 wurde im Bereich der Parzellen 

124 und teilweise Parzelle 125 einen Aus-

bau des Lottenwegs von 3.00 m auf 3.50 

m geprüft. Aufgrund des Geländes und der 

vorhandenen Situation ist ein bergseitiger 

Ausbau des Lottenwegs zweckmässig. 

Der Ausbau des Lottenwegs wird mit der 

Festlegung von Strassenlinien gesichert. 

Basierend auf den Strassenlinien inner-

halb der Parzellen 125 und 124 wird ent-

sprechend eine Baulinie im Abstand von 4 

m definiert. 

Ein durchgehender Ausbau des Lotten-

wegs auf eine Strassenbreite von 3.50 m 
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würde auf der Parzelle 125 eine Platzan-

passung und eine Reduktion der beste-

henden Mauer von ca. 40 cm erfordern.  

In der südöstlichen Ecke der Parzelle 2936 

befindet sich eine geschützte Linde. Sie 

liegt im Umfeld der vorgesehenen Verbrei-

terung des Huttengässli und des Lotten-

wegs. Im Bereich des Knotens der beiden 

Strassen ist aufgrund des Niveauunter-

schieds eine Böschungssicherung vorzu-

sehen. Im Norden der Parzelle 193 befin-

det sich zudem im Kulturland eine 

geschützte Hecke. Die Objekte sind ge-

mäss Art. 18 Abs. 1 Bundesgesetz über 

den Natur- und Heimatschutz (NHG) und § 

24 Abs. 1 Bau- und Nutzungsordnung 

(BNO) Muhen geschützt und müssen er-

halten bleiben.  

Die geschützte Linde sollte ursprünglich 

an bisheriger Lage möglichst ohne Beein-

trächtigungen erhalten bleiben. Der aktu-

elle Zustand der Linde wurde im Frühjahr 

2025 durch den Forstbetrieb Suhrental-

Ruedertal beurteilt (siehe Beilage 7.5). Da-

rin wird festgehalten, dass die Linde durch 

einen nekrotischen Pilz stark befallen ist. 

Eine Aufrechterhaltung des Baumes durch 

Pflegemassnahmen wäre unterverhältnis-

mässig. Zudem stellt der Baum durch die 

erlittenen Schäden ein Sicherheitsrisiko 

dar (Standhaftigkeit wird in Frage gestellt). 

Aus diesen Gründen soll die Linde gemäss 

dem Forstbetrieb gefällt werden. Die Er-

satzpflanzung für die geschützte Linde soll 

spätestens mit dem Ausbau der Strassen 

erfolgen. Bei der Strassenprojektierung ist 

für den langfristigen Erhalt des neuen Bau-

mes ein Baumspezialist beizuziehen. 

Der Ersatz der Linde wird rechtsverbind-

lich im Genehmigungsinhalt des Situati-

onsplans (ungefähre Lage) eingetragen. 

Da die Linde zwischen den Strassen (Hut-

tengässli und Lottenweg) durch die Enge 

bereits geschädigt wurde, ist eine 
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Wiederbepflanzung exakt am selben Ort 

ungünstig, sowohl aus baumpflegerischer 

als auch aus sicherheitstechnischer Sicht. 

Es wird deshalb eine Standortverschie-

bung um mindestens 2 m in nordwestliche 

Richtung an einen Ort mit ausreichendem 

Raum festgelegt (unter Berücksichtigung 

eines Abstandes von jeweils 2.5 m zur 

Parzellengrenze bzw. Strassenlinie). Da-

mit kann der langfristige Erhalt der Linde 

gewährleistet werden. Die genaue Lage 

wird im Rahmen der Realisierung unter 

Berücksichtigung der Platzverhältnisse, 

der Böschungssicherung, der Leitungs-

trassen und der Verkehrssicherheit festge-

legt. Damit wird den Anforderungen ge-

mäss Art. 18 NHG und § 24 Abs. 1 BNO 

Muhen entsprochen. 

Auch die geschützte Hecke nördlich auf 

der Parzelle 193 im Kulturland soll erhal-

ten werden. Dies ist gut möglich, da der 

bergseitige Strassenrand des Lottenwegs 

auch bei einem Ausbau lagemässig unver-

ändert bleibt (Ergänzung Stellplatte). Bei 

einer grösseren Beeinträchtigung könnte 

die Hecke auch leicht nach Norden ver-

setzt werden.   

3.4.5 Ausbau Huttengässli 

 

An den beiden Zufahrten ab der 

Schwabistalstrasse zum Lottenweg und 

Huttengässli besteht ein Fahrverbot für 

bergwärts fahrende Lastwagen und Ge-

sellschaftswagen (Signale 2.07 und 2.08 

gemäss SSV). Mit dem Verzicht der Ver-

bindung von der Panoramastrasse zum 

Lottenweg ist die Durchfahrt vom Lotten-

weg zur Schwabistalstrasse für talwärts 

fahrende Lastwagen auf der Parzelle 191 

sicherzustellen.  

Dazu ist im Kurvenbereich auf den Parzel-

len 128 und 2936 ein geringfügiger Aus-

bau des Huttengässlis auf eine Gesamt-

breite von 4.0 m bis 4.5 m mit Landerwerb 
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notwendig, welcher mit einer zu genehmi-

genden Strassenlinie gesichert wird. Auf 

den übrigen Abschnitten ist die Wegfahrt 

innerhalb der bestehenden Strassenpar-

zelle möglich. Im Bereich des Knotens 

zwischen dem Lottenweg und dem Hutten-

gässli ist der vorhandene Raum aufgrund 

des Niveauunterschieds für die Sicherung 

der Böschung zu nutzen. 

Auf der Parzelle 196 wird auf Basis des 

bestehenden Strassenrandes eine zu ge-

nehmigende Baulinie definiert. Für die be-

stehende Liegenschaft innerhalb der Bau-

linie besteht Besitzstandgarantie. Bei 

einem allfälligen Ersatzneubau müsste die 

Liegenschaft zurückversetzt werden. 

 

3.4.6 Sicherung bestehender Lottenweg 

 

Der bestehende Strassenrand ausserhalb 

der Strassenparzelle des Lottenwegs (Par-

zelle 126) und innerhalb der Parzellen 125 

und 1679 wird mit einer Strassenlinie gesi-

chert. Basierend auf der Strassenlinie wird 

die Baulinie im Abstand von 4 m festge-

legt.  

Auf der Parzelle 125 wird eine zu genehmi-

gende Baulinie definiert. Für die beste-

hende Liegenschaft innerhalb der Baulinie 

besteht Besitzstandgarantie. Bei einem all-

fälligen Ersatzneubau müsste die Liegen-

schaft zurückversetzt werden. 
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4 Planungsablauf und Verfahren 

4 

 Entwurf 

Die Überarbeitung des Erschliessungsplans Schwabistal wird in zwei Planungsvorlagen (Ge-

biet 1 - Panoramastrasse / Lottenweg und Gebiet 2 - Gesamtplan) aufgeteilt, um das Gebiet 

1 in einer Teilrevision vorziehen zu können. In dieser Planungsvorlage wird das Gebiet 1 mit 

der Panoramastrasse und dem verkehrlich zusammenhängenden Lottenweg behandelt. 

 Kantonale Vorprüfung 

Die Vorprüfung gemäss §23 BauG dient der Abstimmung der Nutzungsplanung der Ge-

meinde mit den kantonalen Anforderungen, damit das beschliessende Gemeindeorgan und 

die Genehmigungsbehörde über eine ausgereifte, widerspruchsfreie und rechtmässige Vor-

lage entscheiden können. 

Die fachliche Stellungnahme der Abteilung Raumentwicklung vom 12. Oktober 2023 liegt 

vor. Die Vorbehalte und Hinweise wurden in die Planungsvorlage eingearbeitet und der Ab-

teilung Raumentwicklung zur abschliessenden Vorprüfung erneut zugestellt. 

Am 28. August 2025 hat das Departement Bau, Verkehr und Umwelt den abschliessenden 

Vorprüfungsbericht erstellt. Die darin vereinzelt enthaltenen Hinweise und Vorbehalte wur-

den bereinigt. Mit dem abschliessenden Vorprüfungsbericht liegt die Freigabe zur öffentli-

chen Auflage vor. 

 Information und Mitwirkung 

Die Information und Mitwirkung gemäss § 3 BauG dient dazu, die Anliegen der Bevölkerung 

in die Planung aufzunehmen.  

Die Mitwirkung hat parallel zur gemeinsamen Eingabe der Planungsvorlagen (Teil 1 und 2) in 

die kantonale Vorprüfung stattgefunden. Im Rahmen der vom 9. Juni 2023 bis 10. Juli 2023 

durchgeführten öffentlichen Mitwirkung gingen fristgerecht 11 Eingaben von 6 verschiedenen 

Parteien ein. Im Mitwirkungsbericht (vgl. Beilage 7.2) sind diese zusammengefasst und dazu 

wurde jeweils eine Stellungnahme verfasst. Der Gemeinderat entscheidet über die Eingaben 

und der Berücksichtigung in der Vorlage. Gegen die Mitwirkungsentscheide gibt es kein 

Rechtsmittel.  

 Öffentliche Auflage / Einwendungsverfahren 

Die Gemeinde legt die vorgeprüfte Planungsvorlage während 30 Tagen öffentlich auf, ein-

schliesslich den zugehörigen Erläuterungen und dem Vorprüfungsbericht (§ 24 Abs. 1 

BauG). Betroffene mit schutzwürdigen eigenen Interessen können während dieser Frist Ein-

wendung erheben. Der Gemeinderat entscheidet, in der Regel nach Durchführung einer Eini-

gungsverhandlung, über die Einwendungen (§ 24 Abs. 2 BauG). Der Entscheid ist den Ein-

wendenden schriftlich zu eröffnen, versehen mit einer Begründung und der Rechtsmittel-

belehrung.   

Die Planungsvorlage liegt vom 20.02.2026 bis am 23.03.2026 in der Gemeindekanzlei öffent-

lich auf und kann während der ordentlichen Schalteröffnungszeiten eingesehen werden. Die 

Dokumente sind auf der Homepage der Gemeinde Muhen aufgeschaltet.  

(wird noch ergänzt) 
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 Beschluss und Genehmigung 

Sondernutzungspläne werden vom Gemeinderat als zuständiges Organ beschlossen (§25 

Abs. 3 Baugesetz, BauG). 

Die kantonale Genehmigung erfolgt  durch das Departement Bau, Verkehr und Umwelt (§27 

BauG). 

  



PLANORA AG 

5037.547 Überarbeitung EP Schwabistal – Panoramastrasse und Lottenweg – Gebiet 1 22 

5 Interessenabwägung und Planbeständigkeit 

Mit der Überarbeitung des Erschliessungsplans Schwabistal wird eine überholte Planung den 

geänderten übergeordneten Gesetzgebungen und den heutigen Anforderungen und Bedürf-

nissen angepasst.  

Die mit der Erschliessung des Strassenraumes zusammenhängenden Anordnungen werden 

der aktuellen Gesetzgebung angepasst und erfordern neue zweckmässige und zielgerichtete 

Festlegungen bzw. Anpassungen. Die Ausbildung der Panoramastrasse als Sackgasse mit 

einer optimierten Linienführung dienen der besseren Überbaubarkeit der angrenzenden Par-

zellen sowie der Schonung und dem haushälterischen Umgang von Bauland. In diesem Zu-

sammenhang werden der Lottenweg und das Huttengässli ausgebaut und stellen damit eine 

abgestimmte und zweckdienliche Erschliessung im Gebiet sicher.  

Dadurch rechtfertigen sich die unvermeidlichen, aber so minimal wie möglich gehaltenen 

Eingriffe in das private Grundeigentum. Die Planbeständigkeit ist gegeben. Die Zonierung 

bleibt im vorliegenden Erschliessungsplanperimeter unverändert. 
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7 Beilagen 

 Erschliessungsplan Schwabistal, Gebiet 1 - Panoramastrasse und 

Lottenweg, Änderungsplan 1:500 

 Mitwirkungsbericht vom 12. Mai 2025 

 Abtretung Parzelle 194 an Parzelle 192, PA des Gemeinderates Muhen 

vom 27. Juni 2022 

 Abtretung Parzelle 194 an Parzelle 193, PA des Gemeinderates Muhen 

vom 2. Juni 2025 

 Zustandsbericht geschützte Linde auf Parzelle 2936, Forstbetrieb 

Suhrental-Ruedertal vom Frühjahr 2025 

 

 

 


